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(54) Flächenleuchte

(57) Flächenleuchte, mit mindestens einem LED-
Modul, auf dem mindestens zwei LEDs (1) in einer 1-
oder 2-dimensionalen Serien- und/oder Parallelschal-

tung angeordnet sind, wobei zumindest einem Teil der
auf dem LED-Modul angeordneten LEDs (1) Mittel (2, 3)
zugeordnet sind, die eine Veränderung der durch die
LEDs (1) fließenden Ströme ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Flächen-
leuchte, mit mindestens einem LED-Modul, auf dem min-
destens zwei LEDs in einer ein- oder zweidimensionalen
Serien- und/oder Parallelschaltung angeordnet sind.
 [0002] Flächenleuchten sind dazu ausgelegt, über ei-
ne größere Fläche hinweg Licht abzugeben. Hierfür wei-
sen Flächenleuchten beispielsweise LEDs auf, die auf
LED-Modulen angeordnet sein können. Die Anordnung
der LEDs auf einem LED-Modul erfolgt zumeist in einem
ein- oder zweidimensionalen Array mit einer Serien und/
oder Parallelschaltung der LEDs.
 [0003] Eine derartige Anordnung bzw. Verschaltung
kann beispielhaft der Figur 1 entnommen werden. Hier-
bei sind drei parallel angeordnete und verschaltete
LED-Stränge vorgesehen, die alle gemeinsam an einer
Konstantstromquelle 4 angeschlossen sind. In jedem
LED-Strang sind dabei mehrere in Serie bzw. Reihe an-
geordnete bzw. verschaltete LEDs vorgesehen. Bei dem
in Figur 1 schematisch gezeigtem LED-Modul als Teil
einer Flächenleuchte sind dementsprechend die LEDs 1
in einer kombinierten Serien- und Parallelschaltung an-
geordnet.
 [0004] Wie der Anordnung in Figur 1 entnommen wer-
den kann, sind derartige Flächenleuchten so ausgestal-
tet, dass die flächig angeordneten LEDs 1 alle in gleicher
Weise betrieben werden, wobei in der Regel für alle LEDs
1 auch derselbe Typ zum Einsatz kommt. Dementspre-
chend ergibt sich bei der in Figur 1 gezeigten Anordnung,
dass der von der Konstantstromquelle 4 zur Verfügung
gestellte Strom gleichmäßig auf alle LED-Stränge auf-
geteilt wird, wodurch durch alle LEDs 1 der gleiche Strom
fließt, weshalb diese alle nahezu gleich hell leuchten.
Somit ist beispielsweise die Darstellung eines Herstel-
lerlogos oder eines anderen Bildes durch die LEDs nicht
möglich.
 [0005] Insbesondere aber die Darstellung eines Her-
stellerlogos für einen bestimmten Zeitraum, beispiels-
weise beim Anschalten der Flächenleuchte, wäre durch-
aus sinnvoll,  da derartige Flächenleuchten häufig an
Decken montiert sind und somit vom Nutzer meist nur
über das Design einem Hersteller zuordenbar sind. Zwar
befinden sich an Flächenleuchten häufig entsprechende
Herstellerlogos an den Gehäusen, diese sind allerdings
im installierten und montierten Zustand meist nur schwer
zu erkennen, wodurch die entsprechende Darstellung
der Marke der Leuchte kaum möglich ist.
 [0006] Die zuvor erwähnten Flächenleuchten sind
hierbei von sog. Medienleuchten zu unterscheiden, bei
denen ebenfalls eine flächige Anordnung von ansteuer-
baren LEDs vorliegt. Derartige Medienleuchten eignen
sich nun grundsätzlich für die Darstellung von entspre-
chenden Herstellerlogos oder anderen Bildern. Aller-
dings ist zu beachten, dass im Vergleich zu den oben
vorgestellten Flächenleuchten eine vollständig andere
Verschaltung der LEDs erfolgt, da jede LED einzeln an-
gesteuert und hinsichtlich ihrer Helligkeit und/oder Farbe

eingestellt werden kann, weshalb derartige Medien-
leuchten im weiteren Sinne auch mit einem groben Bild-
schirm verglichen werden können. Durch die einzelne
Ansteuerung jeder LED hinsichtlich ihrer Helligkeit und/
oder Farbe ergibt sich jedoch ein erheblich größerer Auf-
wand bei der Verschaltung bzw. Verdrahtung der LEDs
im Vergleich zu entsprechenden Flächenleuchten.
 [0007] Der vorliegenden Erfindung liegt dementspre-
chend die Aufgabe zugrunde, die oben skizzierte Flä-
chenleuchte derart weiterzuentwickeln, dass unter Bei-
behaltung der ein- oder zweidimensionalen Serien und/
oder Parallelschaltung der LEDs eine Darstellung eines
Logos oder eines Bildes möglich ist.
 [0008] Die Aufgabe wird durch eine Flächenleuchte
gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
 [0009] Erfindungsgemäß wird eine Flächenleuchte mit
mindestens einem LED-Modul vorgeschlagen, wobei auf
dem LED-Modul mindestens zwei LEDs in einer ein- oder
zweidimensionalen Serien- und/oder Parallelschaltung
angeordnet sind. Zusätzlich ist nunmehr vorgesehen,
dass zumindest einem Teil der auf dem LED-Modul an-
geordneten LEDs Mittel zugeordnet sind, die eine Ver-
änderung der durch die LEDs fließenden Ströme ermög-
lichen.
[0010] Vorzugsweise können einer LED jeweils Mittel
zur Veränderung zugeordnet sein, wobei dann auch je-
der LED Mittel zur Veränderung zugeordnet sein können.
 [0011] Hierbei können die Mittel zur Veränderung ein
Dimmen der LEDs ermöglichen. Vorteilhafterweise kön-
nen die Mittel zur Veränderung aber auch ein Überbrück-
en der LEDs ermöglichen, wobei es sich bei den Mitteln
zur Veränderung dann beispielsweise um einen Schalter
und einen parallel zu einer LED oder mehreren LEDs
angeordneten Widerstand handeln kann. Der Schalter
ist dabei derart angeordnet und ausgebildet, dass je nach
Schaltzustand der durch eine Konstantstromquelle zur
Verfügung gestellte Strom entweder durch die LED bzw.
LEDs oder durch den Widerstand fließt. Die Konstant-
stromquelle dient hierbei zur Versorgung der LEDs mit
Strom.
 [0012] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung,
dass bei den LEDs eine Veränderung der durch die LEDs
fließenden Ströme, beispielsweise durch Überbrücken,
möglich ist, ergibt sich nunmehr die Möglichkeit, dass
einzelne oder auch mehrere LEDs gemeinsam unabhän-
gig von den anderen LEDs aktiviert bzw. deaktiviert wer-
den können. Im Gegensatz zu den sog. Medienleuchten
ist allerdings nach wie vor vorgesehen, dass die LEDs
in ein- oder zweidimensionalen Serien- und/oder Paral-
lelschaltungen auf dem LED-Modul angeordnet sind und
somit nicht durch eine entsprechend aufwendige Ver-
schaltung einzeln angesteuert werden müssen. Bei den
Medienleuchten werden die LEDs dementsprechend
selbst individuell angesteuert, wohingegen bei der erfin-
dungsgemäßen Lösung Mittel zur Veränderung der
durch die LEDs fließenden Ströme vorgesehen sind, die
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den LEDs zugeordnet sind.
 [0013] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
LED-Modul eine Steuereinheit zur Steuerung der Mittel
zur Veränderung aufweist, wobei in der Steuereinheit
Steuerinformationen hinterlegt sind und die Steuerein-
heit dazu ausgebildet ist, die Mittel zur Veränderung der-
art zu steuern, dass sich diese entweder in einem Nor-
malmodus oder in einem Darstellungsmodus befinden,
wobei im Normalmodus die durch die LEDs fließenden
Ströme durch die Mittel zur Veränderung im Wesentli-
chen nicht verändert werden und im Darstellungsmodus
eine Veränderung der durch die LEDs fließenden Ströme
entsprechend der Steuerinformationen erfolgt.
[0014] Hierbei kann im Darstellungsmodus durch die
LEDs ein Logo, insbesondere des Herstellers der Flä-
chenleuchte, dargestellt werden, wobei die Steuereinheit
dazu ausgebildet sein kann, aus einem Logo die entspre-
chenden Steuerinformationen zur Darstellung des Logos
durch die LEDs zu berechnen. Zusätzlich können die Mit-
tel zur Veränderung derart durch die Steuereinheit ge-
steuert werden, dass diese sich direkt nach dem Ein-
schalten der Flächenleuchte für eine vorgegebene Zeit
in dem Darstellungsmodus befinden und anschließend
in den Normalmodus wechseln.
 [0015] Somit besteht beim Anschalten der Flächen-
leuchte die Möglichkeit, dass für einen bestimmten Zeit-
raum das Herstellerlogo sichtbar ist, wodurch eine klare
Zuordnung der Leuchte zu einem Hersteller durch einen
Benutzer ermöglicht wird und gleichzeitig nach Ablauf
der entsprechenden Zeit und dem Umschalten in den
Normalmodus, bei dem die LEDs dann wieder im her-
kömmlichen Sinne in der Flächenleuchte betrieben wer-
den, eine normale Nutzung als klassische LED-Flächen-
leuchte möglich wird.
 [0016] Ebenso könnten die Mittel zur Veränderung
auch derart durch die Steuereinheit gesteuert werden,
dass diese sich im eingeschalteten Zustand der Flächen-
leuchte im Normalmodus befinden und zu Beginn des
Abschaltvorgangs in den Darstellungsmodus wechseln,
wobei das Abschalten der Flächenleuchte für eine vor-
gegebene Zeit verzögert wird.
 [0017] Alternativ kann auch vorgesehen sein, dass die
Mittel zur Veränderung derart durch die Steuereinheit ge-
steuert werden, dass diese sich im eingeschalteten Zu-
stand der Flächenleuchte im Normalmodus befinden und
im ausgeschalteten Zustand im Darstellungsmodus, wo-
bei die Flächenleuchte dann eine Hilfsversorgung auf-
weist, die im ausgeschalteten Zustand zur Versorgung
der LEDs vorgesehen ist.
 [0018] Vorteilhafterweise kann im Darstellungsmodus
auch eine dynamische Veränderung der durch die LEDs
fließenden Ströme erfolgen. Zusätzlich kann die Steuer-
einheit auch eine Schnittstelle aufweisen, durch die der
Steuereinheit neue Steuerinformationen bzw. neue Lo-
gos übermittelt werden können. Außerdem können den
LEDs auch optische Mittel zugeordnet sein.
[0019] Durch die Schnittstelle besteht dann die Mög-
lichkeit, dass ein Nutzer der Flächenleuchte eine Ände-

rung des dargestellten Logos vornehmen kann, wobei
dann entweder direkt entsprechende Steuerinformatio-
nen über die Schnittstelle an die Steuereinheit übermittelt
werden, die beispielsweise an einen Computer durch ei-
ne entsprechende Software aus einem Logo ermittelt
worden sind, oder der Steuereinheit wird ein Logo über
die Schnittstelle übermittelt, wobei dann die Steuerein-
heit selbst aus dem Logo die entsprechenden Steuerin-
formationen zur Darstellung des Logos berechnet bzw.
ermittelt.
 [0020] Zusätzlich kann vorgesehen sein, dass es sich
zumindest bei einem Teil der LEDs um weiße LEDs han-
delt oder um verschiedenfarbige LEDs handelt.
 [0021] Nachfolgend soll die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen und dem beiliegenden Zeichnun-
gen näher erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 Anordnung und Verschaltung der LEDs bei ei-
ner aus dem Stand der Technik bekannten
Flächenleuchte;

Figur 2 Schaltungsanordnung einer Ausführungs-
form der Mittel zur Veränderung;

Figur 3 Anordnung und Verschaltung der LEDs bei ei-
ner erfindungsgemäßen Flächenleuchte mit
den in Figur 2 gezeigten Mitteln zur Verände-
rung;

Figur 4 erfindungsgemäße Flächenleuchte mit der in
Figur 3 gezeigten Anordnung und Verschal-
tung der LEDs mit einer Steuereinheit.

 [0022] Figur 1 zeigt, wie bereits erläutert, die Anord-
nung bzw. Verschaltung der LEDs 1 bei einer aus dem
Stand der Technik bekannten Flächenleuchte. Die auf
einem LED-Modul angeordneten LEDs 1 sind hierbei in
mehreren LED-Strängen angeordnet, wobei die LEDs 1
in jedem LED-Strang in Serie bzw. Reihe verschaltet
sind. Demgegenüber sind die LED-Stränge selber dann
parallel zueinander verschaltet und an eine Konstant-
stromquelle 4 angeschlossen. Somit werden die LEDs
1, die zumeist  alle die gleichen Eigenschaften aufweisen
und somit vom selben Typ sind, alle in gleicher Weise
betrieben und leuchten dementsprechend in etwa alle
gleich hell. Dabei ist zu beachten, dass entsprechend
der in Figur 1 gezeigten Schaltung es lediglich möglich
ist, alle LEDs 1 gemeinsam an- bzw. abzuschalten, wo-
durch keine Möglichkeit besteht, einzelne LEDs oder
Gruppen von LEDs 1 separat in der Helligkeit zu regeln
bzw. abzuschalten. Dementsprechend besteht bei der-
artigen Flächenleuchten auch keine Möglichkeit, ein Her-
stellerlogo oder ein einfaches Bild, beispielsweise beim
Start der Flächenleuchte, entsprechend darzustellen.
 [0023] Um nun die Darstellung von entsprechenden
Logos oder Bildern bei derartigen Flächenleuchten unter
Beibehaltung der grundsätzlichen Struktur der Serien-
und Parallelschaltung zu ermöglichen, ist erfindungsge-
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mäß vorgesehen, dass zumindest einem Teil der LEDs
1 Mittel zugeordnet sind, die eine Veränderung der durch
die LEDs 1 fließenden Ströme ermöglichen, wobei dies
beispielsweise durch Überbrücken einzelner LEDs 1 ge-
schehen kann.
 [0024] Figur 2 zeigt hierzu eine entsprechende Schal-
tungsanordnung, bei der parallel zu einer LED 1 ein Wi-
derstand 2 angeordnet ist. Zusätzlich ist noch ein Schal-
ter 3 vorgesehen, mit dessen Hilfe dann ausgewählt wer-
den kann, ob der durch die KonstantStromquelle 4 zur
Verfügung gestellte Strom entweder durch die LED 1
oder durch den Widerstand 2 fließt. Für den Fall, dass
der Strom über den Widerstand 2 fließt, ist dann der
Strom über die LED 1 auf null herabgesetzt und somit
verändert worden. Durch die in Figur 2 gezeigte Schal-
tungsanordnung ist es somit möglich, einzelne LEDs 1
unabhängig von den anderen LEDs 1 an- bzw. abzu-
schalten.
 [0025] Zu der Dimensionierung der Widerstände ist
anzumerken, dass beispielsweise bei einer
1/4-Watt-LED ein 1/4-Watt Widerstand eingesetzt wer-
den könnte.
 [0026] Anstelle des in Figur 2 gezeigten Widerstands
2 wäre es auch denkbar beispielsweise einen Linearreg-
ler einzusetzen.
 [0027] In Figur 3 ist dann beispielhaft eine Anordnung
bzw. Verschaltung von LEDs gezeigt, die bei einer ent-
sprechenden erfindungsgemäßen Flächenleuchte vor-
gesehen ist. Die LEDs 1 sind hierbei auf einem oder meh-
reren LED-Modulen angeordnet, wobei in  Figur 3 ledig-
lich ein LED-Modul dargestellt ist. Wie auch bei der in
Figur 1 gezeigten Anordnung sind auch bei der in Figur
3 gezeigten Anordnung die LEDs seriell in entsprechen-
den LED-Strängen angeordnet, wobei die LED-Stränge
parallel zueinander an die Konstantstromquelle 4 ange-
schlossen sind. Bei mehreren LED-Modulen kann vor-
gesehen sein, dass jedes LED-Modul eine eigene Kon-
stantstromquelle 4 aufweist oder dass für alle LED-Mo-
dule gemeinsam eine Konstantstromquelle 4 vorgese-
hen ist.
 [0028] Zusätzlich ist aber auch noch vorgesehen, dass
jeder LED 1 ein Widerstand 2 und ein Schalter 3 entspre-
chend der in Figur 2 gezeigten Schaltungsanordnung zu-
geordnet ist. Dementsprechend ist es nunmehr möglich,
dass jede LED 1 der in Figur 3 gezeigten Anordnung
einzeln überbrückt und somit an- und abgeschaltet wer-
den kann. Gleichzeitig ist aber für den Fall, dass bei-
spielsweise nur die erste LED 1 im ersten Strang abge-
schaltet bzw. überbrückt werden soll, durch den Wider-
stand 2 gewährleistet, dass nach wie vor der Strom der
Kontantstromquelle 4 in etwa gleichmäßig auf die
LED-Stränge verteilt wird und somit keine Gefährdung
der anderen, nach wie vor angeschlossenen, LEDs 1 be-
steht.
 [0029] Im Vergleich zu Medienleuchten, bei denen je-
de LED selbst individuell angeschlossen und angesteu-
ert wird, ist bei der erfindungsgemäßen Flächenleuchte
dementsprechend nach wie vor vorgesehen, dass die

LEDs nach wie vor in einer Serien- und/oder Parallel-
schaltung angeordnet sind. Trotzdem besteht durch die
Mittel zur Veränderung die Möglichkeit, die durch die
LEDs fließenden Ströme zu verändern, beispielsweise
durch ein Überbrücken der LEDs den Strom auf null zu
reduzieren. Durch diese Ausgestaltung, ist es nun mög-
lich, dass das Logo eines Herstellers oder ein einfaches
Bild, beispielsweise beim Anschalten der Flächenleuch-
te, dargestellt werden, wodurch ein Kunde die Möglich-
keit erhält, die Marke seiner Flächenleuchte durch das
Darstellen eines Herstellerlogos in den Fokus zu rücken.
 [0030] Denkbar wäre hier aber auch, dass anderwei-
tige Kundeninformationen, die relativ einfach durch LEDs
darstellbar sind, angezeigt werden können.
 [0031] Zur Steuerung der Mittel zur Veränderung der
durch die LEDs fließenden Ströme, weist die erfindungs-
gemäße Flächenleuchte eine Steuereinheit auf. In Figur
4 ist eine Flächenleuchte gezeigt, die eine entsprechen-
de Steuereinheit 5 beinhaltet. Bei der in  Figur 4 gezeigten
erfindungsgemäßen Flächenleuchte sind die LEDs 1 ent-
sprechend der in Figur 3 gezeigten Anordnung angeord-
net bzw. verschaltet. Dabei ist vorgesehen, dass die
Steuereinheit 5 jeweils eine Verbindung zu den Schaltern
3 aufweist und hierdurch den Schaltzustand jedes Schal-
ters 3 steuern bzw. ändern kann. Die Steuereinheit 5 ist
also dazu ausgebildet, die Schalter 3 derart zu steuern,
dass diese zwischen den zwei bereits bei Figur 2 erläu-
terten Schaltzuständen wechseln. Hierbei handelt es
sich zum einen um einen Schaltzustand, bei dem der
Strom durch die LEDs 1 fließt und zum anderen um einen
Schaltzustand, bei dem der Strom durch die Widerstände
2 fließt.
 [0032] Die Stromversorgung der Steuereinheit kann
entweder über eine zusätzliche Energiequelle erfolgen
oder aber über die gleiche Energiequelle, die auch die
LEDs versorgt.
 [0033] Zur Steuerung der Schalter 3 liegen der Steu-
ereinheit 5 entsprechende Steuerinformationen vor, die
in der Steuereinheit 5 hinterlegt sind. Diese Steuerinfor-
mationen ergeben sich hierbei aus einem Logo bzw. ein-
fachen Bild, wobei aufgrund des vorgegebenen Logos
bzw. Bildes ermittelt werden kann, welche LEDs 1 leuch-
ten sollen und welche nicht. Entsprechend dieser Infor-
mation wird dann in den Steuerinformationen festgehal-
ten, welchen Schaltzustand jeder Schalter 3 einnehmen
soll.
 [0034] Die Ermittlung bzw. Berechnung der Steuerin-
formationen aus einem Logo bzw. einfachen Bild kann
hierbei direkt in der Steuereinheit 5 erfolgen. Alternativ
dazu wäre es aber auch vorstellbar, dass auf einem ex-
ternen Gerät, beispielsweise einem PC eine Software
vorgesehen ist, die die entsprechende Aufgabe über-
nimmt und entsprechende Steuerinformationen ermittelt
bzw. berechnet. In beiden Fällen kann dann die Steuer-
einheit 5 zusätzlich eine Schnittstelle 6 aufweisen, durch
die der Steuereinheit 5 entweder entsprechende Steu-
erinformationen oder aber Logos oder Bilder übermittelt
werden.
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 [0035] Zu beachten ist hierbei, dass bereits bei der
Herstellung der Flächenleuchte entsprechende Steuer-
informationen in der Steuereinheit 5 hinterlegt werden
können. Zu einem späteren Zeitpunkt können dann, bei-
spielsweise von einem Kunden, neue  oder auch zusätz-
liche Steuerinformationen bzw. Logos oder Bilder in der
Steuereinheit 5 über die Schnittstelle 6 hinterlegt werden,
wodurch eine nachträgliche Änderung des dargestellten
Logos bzw. Bildes möglich wird. Bei der Schnittstelle 6
kann es sich beispielsweise um einen direkte Ansteck-
möglichkeit für einen PC oder ein ähnliches Gerät han-
deln. Alternativ dazu könnte die Schnittstelle 6 aber auch
dazu vorgesehen sein, an einen entsprechenden Bus
angeschlossen zu werden.
 [0036] Bei der in Figur 4 gezeigten Flächenleuchte,
ist es sinnvoll, dass jeder LED 1 ein Widerstand 2 und
ein Schalter 3 zugeordnet ist, da durch die Schnittstelle
6 eine Änderung des Logos bzw. Bildes und somit der
Steuerinformationen, die in der Steuereinheit 5 hinterlegt
sind, möglich ist. Für den Fall jedoch, dass mit der Flä-
chenleuchte immer das gleiche Logo bzw. Bild darge-
stellt werden soll, ist eine entsprechende Schnittstelle 6
nicht mehr erforderlich. Dementsprechend sind dann in
der Steuereinheit 5 immer die gleichen Steuerinforma-
tionen hinterlegt, weshalb es dann nicht mehr erforderlich
wäre, dass jeder LED 1 entsprechende Widerstände 2
und Schalter 3 zugeordnet sind. In diesem Fall wäre es
lediglich erforderlich, dass nur den LEDs 1 Widerstände
2 und Schalter 3 zugeordnet sind, die für die Darstellung
des Logos bzw. Bildes ausgeschaltet sein müssen.
 [0037] Bei der Verwendung der Flächenleuchte ist
dann vorgesehen, dass die Steuereinheit 5 dazu ausge-
bildet ist, die Schalter 3 derart zu steuern, dass diese
sich entweder in einem Normalmodus oder in einem Dar-
stellungsmodus befinden, wobei im Normalmodus keine
der LEDs 1 überbrückt wird, d.h. dass die Schalter 3 alle
in dem Schaltzustand sind, in dem der Strom über die
LEDs 1 und nicht über die Widerstände 2 fließt. Dagegen
ist im Darstellungsmodus vorgesehen, dass entspre-
chend der Steuerinformationen die Schalter 3 entweder
in dem Schaltzustand sind, in dem der Strom über die
LEDs 1 fließt oder in dem Schaltzustand sind, in dem der
Strom über die Widerstände 2 fließt, d.h. dass entspre-
chend des darzustellenden Logos ein Teil der LEDs 1
durch die Widerstände 2 mit Hilfe der Schalter 3 über-
brückt wird.
 [0038] Im Normalmodus besteht somit kein Unter-
schied zu den bereits aus dem Stand der Technik be-
kannten Flächenleuchten. Demgegenüber ist es dann im
Darstellungsmodus möglich, dass ein entsprechendes
Logo oder ein Bild dargestellt werden kann. Hierbei ist
es beispielsweise denkbar, dass direkt nach dem Ein-
schalten der Flächenleuchte für  eine vorgegebene kurze
Zeit der Darstellungsmodus gewählt ist und dann nach
Ablauf der vorgegebenen Zeit in den Normalmodus ge-
wechselt wird. Hierdurch besteht dann die Möglichkeit,
dass beim Anschalten der Flächenleuchte kurz das Her-
stellerlogo dargestellt wird, anschließend die Flächen-

leuchte sich dann allerdings wieder genauso verhält wie
eine bereits aus dem Stand der Technik bekannte Flä-
chenleuchte.
 [0039] Ebenso wäre es auch möglich, dass ein Logo
oder ein Bild beim Abschalten der Flächenleuchte dar-
gestellt werden soll. Hierfür kann vorgesehen sein, dass
im eingeschalteten Zustand der Normalmodus gewählt
ist und zu Beginn des Abschaltvorgangs dann in den Dar-
stellungsmodus gewechselt wird, wobei das vollständige
Abschalten der Flächenleuchte in diesem Fall für eine
vorgegebene Zeit verzögert wird.
 [0040] Alternativ könnte auch vorgesehen sein, dass
im eingeschalteten Zustand der Flächenleuchte der Nor-
malmodus und im ausgeschalteten Zustand der Darstel-
lungsmodus gewählt ist, wodurch die Flächenleuchte
sich im eingeschalteten Zustand wiederum wie eine be-
reits aus dem Stand der Technik bekannte Flächenleuch-
te verhält. Im ausgeschalteten Zustand, in dem die Flä-
chenleuchte bisher überhaupt nicht genutzt wurde, ist
jedoch dann möglich, beispielsweise ein entsprechen-
des Herstellerlogo anzuzeigen. Hierbei ist aber zu be-
achten, dass die Versorgung der Flächenleuchte im aus-
geschalteten Zustand nicht gegeben ist, weshalb die Flä-
chenleuchte dann eine Hilfsversorgung aufweist, die im
ausgeschalteten Zustand zur Versorgung der LEDs vor-
gesehen ist.
 [0041] Zusätzlich kann auch noch vorgesehen sein,
dass während des Darstellungsmodus eine dynamische
Veränderung der durch die LEDs fließenden Ströme er-
folgt. So kann beispielsweise bei der in Figur 3 gezeigten
Anordnung während des Darstellungsmodus eine Ände-
rung der Schaltzustände einiger der Schalter 3 vorge-
nommen werden, wodurch eine dynamische Verände-
rung des Logos möglich ist. Allgemein kann aber auch
vorgesehen sein, dass durch die Mittel zur Veränderung
eine Änderung der durch die LEDs fleißenden Ströme
erfolgt, wodurch eine dynamische Änderung der Hellig-
keit der LEDs während des Darstellungsmodus ermög-
licht wird.
[0042] Des Weiteren kann noch vorgesehen sein, dass
die Anordnung der LEDs, die für die Darstellung des Lo-
gos vorgesehen sind bzw. verwendet werden, nicht dem
späteren Aussehen des Logos entsprechen muss. Hier-
für weist die Flächenleuchte dann zusätzliche optische
Elemente auf, die vor den LEDs angeordnet sind und die
Lichtabgabe der LEDs entsprechend beeinflussen. Hier-
bei ist dann aber zu beachten, dass durch die optischen
Elemente eine veränderte Darstellung des abgegebenen
Lichts erfolgt, wodurch möglicherweise auch eine Ände-
rung der Steuerinformationen nötig ist, um das entspre-
chende Logo wunschgemäß darstellen zu können. In die-
sem Fall ist dann vorgesehen, dass die Steuereinheit 5
bzw. das externe Gerät bei der Ermittlung bzw. Berech-
nung der Steuerinformationen aus einem Logo bzw. ei-
nem einfachen Bild die optischen Elemente entspre-
chend berücksichtigt. Bei Medienleuchten sind derartige
optische Elemente jedoch nicht vorgesehen, da dort der
sichtbare erzeugte Lichtpunkt immer unmittelbar der dar-
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unterliegenden LED entspricht.
 [0043] Zur Berechnung bzw. Ermittlung der Steuerin-
formationen aus einem Logo bzw. Bild können beispiels-
weise Algorithmen verwendet werden, die ähnlich auch
bei Matrixdruckern Anwendung finden.
 [0044] Die erfindungsgemäße Flächenleuchte weist
zumeist weiße LEDs auf. Denkbar ist es allerdings auch,
dass verschiedenfarbige LEDs eingesetzt werden kön-
nen.
 [0045] Des Weiteren wäre es auch denkbar, dass es
zur Darstellung eines Logos nicht erforderlich ist, dass
die LEDs einzelnen geregelt bzw. abgeschaltet werden
müssen, sondern dass vielmehr eine Gruppe von LEDs,
beispielsweise ein Teil eines LED-Strangs oder ein ge-
samter LED-Strang, abgeschaltet bzw. überbrückt wer-
den soll. In diesem Fall wäre es dann nicht erforderlich,
dass jeder LED entsprechende Mittel zur Veränderung
der durch die LEDs fließenden Ströme zugeordnet sind.
Vielmehr könnte dann vorgesehen sein, dass beispiels-
weise einem kompletten LED-Strang entsprechende Mit-
tel zur Veränderung zugeordnet sind.
 [0046] Insgesamt ist außerdem noch anzumerken,
dass die Mittel zur Veränderung neben dem Überbrücken
der LEDs auch ein Dimmen der LEDs ermöglichen kön-
nen. Hierbei wären dann aber je nach Verschaltung der
LEDs ein oder mehrere  Normalisierungswiderstände in
den parallelen LED-Strängen erforderlich, damit nicht
unterschiedlich viel Strom durch die LEDs fließt.

Patentansprüche

1. Flächenleuchte, mit mindestens einem LED-Modul,
auf dem mindestens zwei LEDs (1) in einer 1- oder
2-dimensionalen Serien- und/oder Parallelschaltung
angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest einem Teil der auf dem LED-Modul
angeordneten LEDs (1) Mittel (2, 3) zugeordnet sind,
die eine Veränderung der durch die LEDs (1) flie-
ßenden Ströme ermöglichen.

2. Flächenleuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer LED (1) jeweils Mittel zur Veränderung
(2, 3) zugeordnet sind.

3. Flächenleuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder LED (1) Mittel zur Veränderung (2, 3)
zugeordnet sind.

4. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Veränderung (2, 3) ein Dimmen
der LEDs (1) ermöglichen.

5. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Veränderung (2, 3) ein Überbrück-
en der LEDs (1) ermöglichen.

6. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Konstantstromquelle (4) zur Versorgung
der LEDs (1) mit Strom vorgesehen ist.

7. Flächenleuchte nach Anspruch 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel zur Veränderung einen Schalter (3)
und einen parallel zu einer LED (1) oder mehreren
LEDs (1) angeordneten Widerstand (2) aufweisen,
wobei der Schalter (3) derart angeordnet und aus-
gebildet ist, dass je nach Schaltzustand der durch
die Konstantstromquelle (4) zur Verfügung gestellte
Strom entweder durch die LED (1) bzw. LEDs (1)
oder durch den Widerstand (2) fließt.

8. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das LED-Modul eine Steuereinheit (5) zur
Steuerung der Mittel zur Veränderung (2, 3) auf-
weist.

9. Flächenleuchte nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Steuereinheit (5) Steuerinformationen
hinterlegt sind und dass die Steuereinheit (5) dazu
ausgebildet ist, die Mittel zur Veränderung (2, 3) der-
art zu steuern, dass diese sich entweder in einem
Normalmodus oder in einem Darstellungsmodus be-
finden, wobei im Normalmodus die durch die LEDs
(1) fließenden Ströme durch die Mittel zur Verände-
rung (2, 3) im wesentlichen nicht verändert werden
und im Darstellungsmodus ein Veränderung der
durch die LEDs (1) fließenden Ströme entsprechend
der Steuerinformationen erfolgt.

10. Flächenleuchte nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Darstellungsmodus durch die LEDs (1) ein
Logo, insbesondere des Herstellers der Flächen-
leuchte, oder ein Bild dargestellt wird.

11. Flächenleuchte nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinheit (5) dazu ausgebildet ist, aus
einem Logo bzw. Bild die entsprechenden Steuerin-
formationen zur Darstellung des Logos bzw. Bildes
durch die LEDs (1) zu berechnen.

12. Flächenleuchte nach einem der Ansprüche 8-10, 
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dadurch gekennzeichnet, 
dass die Mittel zur Veränderung (2, 3) derart durch
die Steuereinheit (5) gesteuert werden, dass diese
sich direkt nach dem Einschalten der Flächenleuch-
te für eine vorgegebene Zeit in dem Darstellungs-
modus befinden und anschließend in den Normal-
modus wechseln.

13. Flächenleuchte nach einem der Ansprüche 8-11, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die Mittel zur Veränderung (2, 3) derart durch
die Steuereinheit (5) gesteuert werden, dass diese
sich im eingeschalteten Zustand der Flächenleuchte
im Normalmodus befinden und zu Beginn des Ab-
schaltvorgangs in den Darstellungsmodus wech-
seln, wobei das Abschalten der Flächenleuchte für
eine vorgegebene Zeit verzögert wird.

14. Flächenleuchte nach einem der Ansprüche 8-10, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die Mittel zur Veränderung (2, 3) derart durch
die Steuereinheit (5) gesteuert werden, dass diese
sich im eingeschalteten Zustand der Flächenleuchte
im Normalmodus befinden und im ausgeschalteten
Zustand im Darstellungsmodus, wobei die Flächen-
leuchte eine Hilfsversorgung aufweist, die im aus-
geschalteten Zustand zur Versorgung der LEDs vor-
gesehen ist.

15. Flächenleuchte nach einem der Ansprüche 8-13, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass im Darstellungsmodus eine dynamische Ver-
änderung der durch die LEDs (1) fließenden Ströme
erfolgt.

16. Flächenleuchte nach einem der Ansprüche 8-14, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die Steuereinheit (5) eine Schnittstelle (6) auf-
weist, durch die der Steuereinheit (5) neue Steuer-
informationen bzw. neue Logos oder Bilder übermit-
telt werden können.

17. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass den LEDs (1) optische Elemente zugeordnet
sind.

18. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich zumindest bei einem Teil der LEDs (1)
um weiße LEDs handelt.

19. Flächenleuchte nach einem der vorherigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich zumindest bei einem Teil der LEDs (1)

um verschiedenfarbige LEDs handelt.

11 12 



EP 2 658 349 A1

8



EP 2 658 349 A1

9



EP 2 658 349 A1

10



EP 2 658 349 A1

11


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

